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Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung wird am 
Sonntag, 24. Januar 2016, um 09.00 
Uhr im Genossenschaftssaalbau, Matt-
häus-Herrmann-Platz 2, abgehalten.
Die erste Mitgliederversammlung 
findet am selben Ort, am 01. März 
2016  um 19:30  Uhr statt.

Fangsperren
Hecht und Zander sind in allen Ve-
reinsgewässern ab 15.02. gesperrt. Für 
Friedfische gibt es keine Fangsperren, 
zugefrorene Gewässer dürfen nicht 
befischt werden.

Schwarzach/Wendelstein
Unsere Schwarzach bei Wendelstein 
ist ein reines Salmonidengewässer.
Hier darf nur mit Fliege, Spinner, 
Blinker, Wobbler oder Twister gefischt 
werden. Bitte beachten Sie die Gewäs-
sersperre bis zum 01. April. 

Änderung der 
Fangbegrenzungen

Ab dem 01.01.2016 dürfen aus allen 
Gewässern täglich 4 Karpfen ent-
nommen werden (maximal 30 Karp-
fen im Jahr). Ab dem 01.04.2016 
dürfen ebenfalls 4 Bachforellen pro 

Woche entnommen werden. 
(maximal 30 Salmoniden pro Jahr).
Die Regenbogenforelle hat noch 
bis zum 15.04.2016 eine staatliche 
Schonzeit.

Jahreserlaubnisscheine
Die Jahreserlaubnisscheine für das 
Jahr 2016 können ab Januar 2016
in unserer Geschäftsstelle am Rüs-
ternweg während der veröffent-
lichten Geschäftszeiten abgeholt 
werden. Beachten Sie bitte dazu 
die Schatzmeisterseite (Seite 7) in 
diesem Heft.
Bitte denken Sie daran, Ihren 
Erlaubnisschein 2015 mit korrekt 
ausgefüllter Fangliste bei der Ab-
holung abzugeben. Ohne Abgabe 
der Fangliste 2015 wird ein neuer 
Erlaubnisschein nicht ausgegeben.

Arbeitsdienst
Mitglieder, die gemeinschaftlich 
Arbeitsdienst ableisten wollen (z. 
B. wg. Fahrgemeinschaften), wer-
den gebeten, sich bis Anfang März 
entweder schriftlich oder persön-
lich mit unserem 1. Gewässerwart 
Werner Kräutlein abzusprechen.
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Anfischen
Das Anfischen findet am 20. März 
2016 statt. Gefischt wird in den Hal-
tungen des LDM - Kanal 69/71 und 
Röthenbach/Wendelstein, der Rednitz 
Nürnberg u. Rednitz Fürth, der Bibert, 
sowie in der Fränkischen Rezat.

Beginn  05:00 Uhr, 
Ende     11:00 Uhr.

Abwiegen im Vereinsheim von 11:00 
bis 13:00 Uhr. Nach der Auswertung 
der Fangergebnisse werden die Erin-
nerungsgeschenke ausgegeben. Für 
Nichtfischer ist das Vereinsheim ab 
09:00 Uhr geöffnet. 
Beim Anfischen ist das Tages-Fang-
limit des befischten Gewässers ein-
zuhalten.

Die angeeigneten Fische zählen 
jedoch nicht zu den Fangbe-
schränkungen, sind aber in das 
Fangbuch einzutragen.
Beim Anfischen ist den Jugend-
lichen die Ausübung der Fischerei 
mit zwei Handangeln erlaubt.

Schafkopfturnier
Am 11. März findet im Vereins-
heim das Frühjahrs-Schafkopfen 
statt. Anmeldungen im Vereins-
heim (Telefon/AB oder Email).

 Gewässer-Veränderung
Ab dem 01.01.2016 ist unsere 
Bibert wieder exklusiv von uns zu 
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befischen.
Auch unsere Strecke der Rednitz 
Nürnberg, von der Glafey-Brücke 
aufwärts bis zum Wehr Neumühle ist 
wieder zum Befischen freigegeben.
(Bitte die Grenztafeln beachten)

Verbot von Treibangeln
Das Fischen mit einem in der Strö-
mung treibenden Naturköder ist nicht 
gestattet

Mit Kunstfliegen, Nymphen, Spin-
nern, Wobbler, Twistern, etc. darf  
treibend gefischt werden.

Gefunden
An der Fränk.Rezat wurde ein Etui 
mit Brille gefunden. Es kann in der 
Geschäftsstelle abgeholt werden.

Der Vorstand 
und die Verwaltung 



Mitteilungen der Schatzmeister
Geschäftsstelle 

 
› Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg, 

' 0911 / 4143 43 Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de 
 

1. Schatzmeister: Thomas Brunner 
š thomas.brunner@nordbay-angler.de mobil: 0171/9746071 

 
2. Schatzmeister: Andreas Koschny 
š andreas.koschny@nordbay-angler.de 

 
Bankverbindungen: 

 
      Sparkasse Nürnberg    Sparda-Bank Nürnberg 

IBAN: DE42 7605 0101 0001 3766 78  IBAN: DE10 7609 0500 0004 1648 65 

Ausgabe	der	Erlaubnisscheine	2016	

Januar Februar 

10.01.2016 11.01.2016 24.01.2016 15.02.2016 

14 – 16 Uhr im 
Vereinsheim 

18 – 19 Uhr im  
Vereinsheim 

nach der  
Jahreshauptversammlung 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

 

Gerne senden wir Ihnen den Erlaubnisschein 2016 zu. 

Vorrausetzung:  frankierter Rückumschlag (85 ct)   

               ausgefüllter Erlaubnisschein 2015 

   Beiträge 2016 

Aktiv   210 €  Ehefrau  105 € 

Passiv    60 €   Jugend   55 € 

Befreiung vom Arbeitsdienst     65 € 

Nicht geleisteter Arbeitsdienst   100 € 

Verbandkarten Kanal bzw. Seen: jeweils    35 € 



Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    

Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum

PLZ                                                                         Ort

Straße / Hausnummer                                           Vorwahl / Telefon

Bank / BLZ                                                            Kontoummer

E-Mail

Wer sich 2015 gegen Zahlung von 65 € vom Arbeitsdienst befreien ließ, 

wird 2016 automatisch wieder kostenpflichtig befreit.  

Änderungswünsche bis 31.10.15 sind berücksichtigt. 

Passive Mitglieder: 

Auch für passive Mitglieder gibt es einen Erlaubnisschein. Dieser Schein 

berechtigt das passive Mitglied Tageskarten bei den bekannten 

Ausgabestellen  zu erwerben. 

Rückgabe der Erlaubnisscheine 2015 

Wir sind verpflichtet dem Verband unsere Fänge zu melden. Deshalb ist 

der Rücklauf der Erlaubnisscheine 2015 sehr wichtig. Ohne Abgabe des 

alten Erlaubnisscheins erfolgt keine Ausgabe des Scheins für 2016.  

Bitte denken Sie daran uns Änderungen Ihrer Anschrift, Ihrer 

Bankverbindung oder Ihrer E-Mail Adresse rechtzeitig mitzuteilen. 



65 Jahre
Harald Bernert 11.10.1950 
Eduard Eder 25.10.1950 
Wolfgang Müller 26.12.1950

 
66 Jahre

Ewald Gieser 11.10.1949
Leonhard Schwab 16.10.1949

 
67 Jahre

Franz Muhr 08.10.1948 
Walter Ernstberger 27.10.1948

 
68 Jahre

Reinhold Winkler 20.10.1947 
Karlheinz Kubanek 12.11.1947 
Karl-Heinz Kreuzer 24.11.1947

 
69 Jahre

Klaus Mühlbauer 27.10.1946 
Manfred Gebhardt 30.10.1946 
Hermann Aurbach 23.12.1946

 70 Jahre
Werner Krau 14.10.1945
Richard Dorschner 17.10.1945 
Manfred Streit 28.10.1945

 
71 Jahre

Anton Möhrlein 17.10.1944 
Klaus Dorn 25.11.1944

72 Jahre
Klaus Reichel 25.10.1943 
Erhard Nicklas 17.11.1943 
Heinz Klein 26.11.1943 
Hermine Hiesinger 08.12.1943

 
73 Jahre

Rosel-Marie Auernhammer 
  05.12.1942 

74 Jahre
Klaus Gehring 01.10.1941 
Karl-Heinz Seifert 13.12.1941 

75 Jahre
Dietmar Perrey 19.10.1940 
Franz Domeier 20.10.1940 
Alfred Drexler 21.10.1940 
Werner Schneider 27.10.1940 
Sieglinde Fellner 30.11.1940 

76 Jahre
Rudolf Schmidt 01.12.1939 
Manfred Reiß 01.12.1939 
Helga Klein 11.12.1939

 
78 Jahre

Gerhard Kober 19.10.1937 
Helmut Baureis 26.10.1937

 
80 Jahre

Gustav Fuchs 08.10.1935 
Ulrich Potratz 10.10.1935 
Siegfried Neumüller 25.10.1935 
Georg Nussel 07.11.1935

 
81 Jahre

Ronald Jeske 20.10.1934 
Paula  Dillinger 19.11.1934 
Hans Ziegler 22.12.1934 
Edwin Würfel 27.12.1934

 
82 Jahre

Richard Wagner 30.10.1933
 
83 Jahre

Walter Maier 23.11.1932
 
84 Jahre

Willi Felbinger 26.10.1931 
Horst Eisert 30.10.1931

 
86 Jahre

Rudolf Egerer 13.10.1929 

„Alles Gute“ 
zum Geburtstag
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Einladung
Die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung 

e.V. Nürnberg hält am 

Sonntag, den 24. Januar 2016
um 9.00 Uhr

im großen Saal des Vereinslokals, dem
Genossenschaftsbau Matthäus-Herrmann-Platz 2

                       in 90471 Nürnberg

ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab. Hierzu werden die 
Mitglieder frist- und formgerecht eingeladen.

Bitte beachten Sie:

Der Besuch der Jahreshauptversammlung ist Pflicht. Nicht anwesende Mit-
glieder unterwerfen sich den dort gefassten Beschlüssen.
Änderungen der Tagesordnung oder Anträge sind spätestens bis zum 
08.01.2016 an die

Geschäftsstelle der 
Nordbay. Sportangler-Vereinigung

Rüsternweg 189
90441 Nürnberg

zu richten. Später eingegangene Anträge können nicht mehr berück-
sichtigt werden.



Tagesordnung für die
Jahreshauptversammlung am 25.01.2016

1. Begrüßung
2. Jahresbericht des 2. Vorsitzenden
3. Ehrungen
4. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
5. Kassen und Rechnungsbericht 
6. Revisionsbericht 
7. Bericht des Gewässerwartes,
8. Bericht des Jugendleiters 
9. Bericht des Gewässerschutzbeauftragten 

10. Entlastung des Vorstandes und der 
 Verwaltung 

11. Satzungsänderung: Anzahl der  Gewässer-
 warte von 4 auf 6  erhöhen

12.  Wahl des Wahlausschusses  
13. Neuwahlen  1. Vorstand 
   2. Vorstand 
   3. Vorstand
14. Neuwahlen der gesamten Verwaltung
15. Gebührenfestlegung ab 2017 
16. Haushaltvoranschlag für das Jahr 2016 
17. Behandlung fristgerechter eingereichter
  Anträge  
18. Verschiedenes

11

Der Vorstand
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Mitgliederversammlungen:
01. März 2016, 
05. April 2016,  

jeweils 19:30 Uhr, Matth.-Herrmann-
Platz 2 
    Stammtische:
11. Januar. 2016, 15. Februar 2016, 
07.März  2016, 11.  April  2016, 
ab 18 Uhr im Vereinsheim Rüs-
ternweg
Anfischen
20. März 2016, siehe „wichtige 
Mitteilungen“

Schafkopf-Turnier:
11. März  2016 ab 19 Uhr im Ve-
reinsheim. Anmeldung erfor-
derlich.
Messerschärfen richtig machen
Fortbildung des Jagdvereins 
Brauner Hirsch,  Gäste sind 
herzlich eingeladen. am 11. Feb-
ruar 2016 um 19.30 Uhr bei uns im 
Vereinsheim.
Öffnungszeiten der

 Geschäftsstelle
Siehe  Schatzmeisterseite 7

Horst Amler legt Amt als 
Fischereiaufseher nieder.

Ein weiteres Urgestein in Reihen der Fischereiauf-
seher hat nach 34 jähriger ehrenamtlicher Tä-
tigkeit, sein Amt aus gesundheitlichen Gründen 
niederlegen müssen. Unser Horst stand seit 1981  
als Kamerad sowohl bei seinen Kontrollen am 
Fischwasser, als auch als Schriftführers  bei der 
monatlichen Festlegung der Kontrollgänge un-
serer Gruppe der Fischereiaufseher immer zuver-
lässig zur Verfügung. Leider macht unserem Horst 
die Gesundheit schwer zu schaffen und er ist somit nicht mehr in der Lage dieses Amt den 
eigenen Ansprüchen nach auszuüben. Daher fasste er letztendlich den Entschluss die 
Aufgaben des Fischereiaufsehers in Zukunft ruhen zu lassen. Für das Engagement all der 
vergangenen Jahre, welches in der heutigen Zeit alles andere als selbstverständlich ist, 
möchte ich als Gewässerschutzbeauftragter und Kamerad von Horst meinen herzlichsten 
Dank in der Öffentlichkeit aussprechen. Auch die Vorstandschaft der Nordbayerischen 
Sportangler-Vereinigung weiß die geleisteten Verdienste von Horst Amler sehr zu schätzen 
und bedankt sich ebenfalls für die 34 jährige Unterstützung am Fischwasser. 
Horst für die Zukunft „alles Gute“ und viel Kraft in den schwierigen Zeiten !
Jürgen Bartsch
Gewässerschutzbeauftragter



Fang-Ergebnis-Liste 2015

Liebe Mitglieder,

in den letzten Jahren wurden etliche Erlaubnisscheine nur teilweise ausgefüllt 
abgegeben. Den Gewässerwarten machte das eine Menge Arbeit, da alles 
einzeln zusammengerechnet werden musste, um in die EDV übertragen 
werden zu können. Die Ergebnisse sind Ausgangswert für Besatz und Gewäs-
serpflege.
Für eine korrekte Bearbeitung des Erlaubnisscheins sind folgende Punkte 
zwingend das ganze Jahr zu beachten:

GEWÄSSER-BESUCHE:

Tragen Sie Ihre Gewässer-
besuche nur mit Strichen ein, 
kein Datum!
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FANGBUCH:

In das Fangbuch sind außer Köderfischen sämtliche gefangene Fische mit 
Kugelschreiber einzutragen!

Sämtliche Fische sind, sobald diese in Besitz genommen wurden und noch 
vor dem erneuten Auslegen der Angel  in das Fangbuch einzutragen!

Tragen Sie das Datum, die entsprechende Gewässernummer (erste Seite), 
die Fischart, die Länge in cm (genaue Angabe), ca. kg (kann geschätzt 
werden) in das Fangbuch ein!

Einer  Kontrolle durch die Fischereiaufseher oder die Polizei ist Folge zu 
leisten! Das letzte Feld wird vom Kontrolleur entsprechend ausgefüllt!

14



FANGERGEBNISLISTE:

Besondere Aufmerksamkeit verwenden Sie bitte auf die vollständig und 
handschriftlich korrekt ausgefüllte Fangergebnisliste die Sie im hinteren 
Teil Ihres Scheines finden.

Diese Tabelle ist sehr wichtig um eine korrekte Statistik zu erzeugen!

Geben Sie Ihren Namen, Wohnort und Straße an!
Tragen Sie Ihre Fänge in die Liste ein. Falls mehrere Fische an einem 
Gewässer gefangen wurden, addieren Sie Stückzahl und Kilogramm 
zusammen! Bitte beachten Sie beim Angeln und beim Ausfüllen die  Rück-
seite Ihres Erlaubnisscheins. Da finden Sie alle Schonzeiten und Schonma-
ße. Bitte befolgen Sie alle 10 Punkte. Sie garantieren ein problemfreies 
Fischen in unseren Gewässern.
              

Für das korrekte Ausfüllen Ihres Fangbuches bedanken sich die Ge-
wässerwarte und die Schatzmeister.
M. Kräutlein
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entwickelt, dass die Durchgänge auch 
zügig ablaufen können, wobei es 
eigentlich doch immer  Mitternacht 
wird, bis die Lichter im Saal erlö-
schen.
Aber natürlich braucht auch der 
Spielleiter Unterstützer, um den 
Teilnehmern den Abend so gemütlich 
wie möglich zu machen.
Deshalb standen Thomas Herold als 
Schänker und Gisela Slaby-Drexler 
zum Bedienen der  Gäste bereit.

Auch die Küchencrew hatte wieder 
einige kalte Gerichte vorbereitet, die 
in den Pausen den Teilnehmern 
schmeckten.

Als Auszählhilfe war diesmal unser 
Mitglied Erhard Nicklas zur Stelle. 
Dieser Posten fiel ihm unerwartet zu, 
da insgesamt 41 Spieler da waren, 
jedoch durch die Vierergruppen dann 
eben der 41. Spieler keine Partner 
mehr hatte.

Am Abend des 16. Oktober versam-
melten sich zum Herbstschafkopftur-
nier des Vereins 40 Spieler, darunter 
diesmal sogar vier Damen, um in 2 
Durchgängen mit Glück und Können 
das Beste herauszuholen und auf der 
Rangliste möglichst weit oben plat-
ziert zu werden.
Unser Spielleiter Gerhard Billmann 

hat beim Vorbereiten der Veranstal-
tung inzwischen so viel Routine 

Herbstschafkopfturnier 
am 16.10.15
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Für den Spieleinsatz von 5 € warteten 
20 schöne Preise zur freien Auswahl in 
der Reihenfolge der Rangliste. 
Unser 2. Vorstand Udo Hummer ließ es 
sich nicht nehmen die Veranstaltung 
durch seine Anwesenheit aufzuwerten 
und den Gästen zu zeigen, wie herzlich 
sie in unserem Vereinsheim willkom-
men sind.
Gegen 23 Uhr stand dann die Rangfol-
ge fest und es konnte zur Siegerehrung 
geschritten werden. 
Wie immer wird als erstes der vorletzte 
Platz in der Liste geehrt, Karl Krauß 
konnte heuer einen schönen  „Fress-
korb“ in Empfang nehmen.
Danach wurde es Zeit, den Siegerplatz 
bekannt zu geben, der diesmal von 
einer unserer treuesten Damen er-
rungen wurde, nämlich von Eva 

Würfel, die Sie hier freudig mit ihrer 
Urkunde an der Seite von Udo Hum-
mer sehen können.
Der Zweitplatzierte, unser Mitglied 
Ernst Kolm wird hier von Udo Hum-
mer und Gerhard Billmann umrahmt.
Den 3. Platz belegte Friedrich Loy, 
ebenfalls ein Vereinsmitglied.

Vielleicht, liebe Leser,  werden Sie nun 
denken: „Das war wieder mal eine 
Standardveranstaltung ohne Besonder-
heiten“. Aber diesmal  war das weit 

gefehlt,  denn: Seit längerem beteili-
gen sich an der Veranstaltung gerne 

Eva Würfel

Karl Krauß

Ernst Kolm
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gesehene Gäste  aus der Familie Fiegl.
Und was soll ich Ihnen sagen, damit 
Sie mir glauben? Dieses Mal kartelten 
drei Generationen dieser Familie mit, 
nämlich der Senior, dessen Sohn und 
der Enkel. Aber nun geschah Unglaub-
liches, war aber Realität: Sie belegten 

3 Plätze hintereinander mit der 
gleichen Punktzahl !
So ein „Wunder“ zu schaffen, ist 
schier unglaublich, aber die Liste 
belegt es. Hier sind die drei Genera-
tionen im Bild !
Ein tolles Familienteam !
So klang die Veranstaltung nach 
Verteilung der vorhandenen Erin-
nerungsgeschenke gemütlich und 

Friedrich Loy (Mitte)



21

harmonisch aus und wir 
dürfen hoffen, dass auch 
nächstes Jahr im Frühjahr, 
nämlich am Freitag dem 
11.März 2016, sich die 
„Schafköpfe“ wieder tref-
fen werden. 
  H. Preiß

Nr. Name Vorname 1. Durchgang 2. Durchgang Gesamt

1. Würfel Eva 42 33 75

2. Kolm Ernst 30 40 70

3. Loy Friedrich 39 29 68

4. Gutschner Günter 37 31 68

5. Hirschbolz Theo 27 35 62

6. Rößler Ortwin 33 29 62

7. Meier Georg 37 24 61

8. Haller Walter 29 32 61

9. Nietzer Petra 33 28 61

10. Schubert Dieter 30 31 61

11. Schleicher Herbert 25 35 60

12. Wieland Albert 30 30 60

13. Schuster Alois 30 29 59

14. Fiegl Andreas 37 22 59

15. Fiegl Roland 32 27 59

16. Fiegl Richard 34 25 59

17. Hertle Emil 22 35 57

18. Heyn Peter 28 29 57

19. Kreuzer Thomas 29 26 55

20. Dobras Ursula 30 24 54

21. Palese Donato 27 27 54

22. Waldert Josef 27 26 53

23. Seitz Herbert 28 24 52

24. Drechsel Karl-Heinz 14 37 51

25. Eger Johannes 21 30 51

26. Eger Isolde 21 29 50

27. Göller Josef 30 20 50

28. Weber Roland 20 29 49

29. Ziegler Hans 27 22 49

30. Bierlein Karlheinz 22 26 48

31. Greßer Peter 31 17 48

32. Vietoret Klaus 14 34 48

33. Rimkus Hermann 26 20 46

34. Demas Helmut 24 21 45

35. Höchstätter Thomas 20 22 42

36. Beck Jürgen 22 18 40

37. Nietzer Norbert 24 16 40

38. Krassowka Thomas 16 22 38

39. Krauß Karl 20 18 38

40. Eder Eduard 14 16 30
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Abfischen 25.10.2015

Das heurige Abfischen hatte nicht sehr 
viele aktive Teilnehmer, aber einen 
glücklichen und verdienten Gewinner: 
Peter Grünbaum. Mit seinem Fünf-
pfünder führte unser 2. Jugendleiter 
die Liste der Fänger an, es war Peters 
Premiere auf dem Siegertreppchen. 
Aber von Anfang an:
Kaltes und regnerisches Wetter der 
Vortage hatte womöglich Viele vom 
Angeln abgehalten, aber am Sonntag 

war es relativ mild, meist trocken und 
der Wind hielt sich ebenfalls zurück.
So konnten die „echten Angler“ im 
LDM-Kanal und in der Fränkischen 
Rezat ein gutes Dutzend Fische fangen. 
Dabei gab es dieses Mal nicht nur 
Karpfen bei der Abwaage, ein Zander 
und ein Hecht ergänzten die Palette der 
Fischarten, als seltenen Fang  konnte 
man einen Giebel sehen.
Natürlich war auch im Vereinsheim 
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munteres Leben. Etliche Gäste sorgten 
für einen ordentlich gefüllten Saal. Die 
Küche hatte leckere Braten vorbereitet 
und so gab es bald zufriedene und satte 
Gäste in muntere Gespräche vertieft. 
Leider spielte das Blitzgerät des 
Redakteurs dieses Mal nicht mit, so 
dass gerade diese Aufnehmen bei 
Weitem nicht die gewohnte Qualität 
erreichten und gerade noch als 

Schwarz-Weiß-Bild durchgehen.
Erwischt hatte es dabei die drei Erst-
platzierten und den Koch. Ich werde an 
der Technik arbeiten!
Wenn es schon bei den Fotos nicht 
geklappt hat, die Erinnerungsgeschen-
ke waren durchaus hochwertige Ruten 
und Rollen. Mitmachen lohnt sich.
Den zweiten Platz belegte Vereinska-
merad Manfred Angermann, ebenfalls 
mit einem Karpfen, der Unterschied zu 
Ulrich Walters Karpfen betrug gerade 
40 g. Der schönste Fisch landete auf 
Platz 4, ein Zander aus der Rezat.
Adrian Pongracz steuerte einen recht 
ordentlichen Giebel bei, der vielleicht 
einmal auf einem Kalenderblatt auf-
taucht - da hat die Foto-Technik 
funktioniert.
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Leider war heuer beim Abfischen  
kein Jugendfischer dabei.
Bei Kaffee und Kuchen klang das 
„kleine Fischerfest“ aus. Der 2. Vor-
sitzende, Udo Hummer, bedankte sich 
bei allen Gästen und bei den aktiven 
Fischern, nicht zuletzt aber bei Koch 
R. Rösch und seinen Helfern in der 
Küche und an der Theke und natürlich 
auch bei Matthias Graf, der tapfer fast 
zwei Stunden an der Waage die 
Stellung gehalten hat.
J. Stromberger
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Endner
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Endner
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Leider konnten wir zu unserem 
diesjährigen 2. Jugendzeltlager, 
welches wir wieder gemeinsam mit 
unserer befreundeten Jugendgruppe 
aus Dinkelsbühl abhielten, nur eine 
sehr überschaubare Anzahl an Jung-
fischern aus unseren Reihen be-
grüßen. Allesamt kamen wir aber mit 
erwachsenem Begleitpersonal auf gut 
und gerne 45 Mann, davon 23 Jugend-
liche, die sich am 25. September auf 
dem Campingplatz in Dinkelsbühl 
eingefunden hatten, um mal wieder ein 
Wochenende lang der Fischwaid zu 
frönen.
Nach dem Errichten einer kleinen, aber 
feinen Zeltstadt, idyllisch gelegen 
direkt am Ufer des Campingsees, 
konnte ich pünktlich um 18 Uhr die 
Anwesenden begrüßen und auf die 
Pirsch losschicken, gestärkt durch den 
obligatorischen Schmaus am  Frei-
tagabend  wie immer, Stadtwurst mit 
Gurke und Brot. Was ich gleich zu 

Beginn erwähnen möchte, Petrus 
war uns sehr wohl gesonnen an 
diesem Wochenende, im wahrsten 
Sinne, bis auf einen kurzen Durch-
hänger am Samstagnachmittag 
hatten wir durchweg traumhaftes, 
angenehmes Spät-ommerwetter.
 Gefischt wurde Freitag und auch 
Sonntag ausschließlich am Cam-
pingsee, am Samstag wurde die 
Gewässerstrecke unserer Wörnitz 
ebenfalls für alle freigegeben. Dies 
wird auch immer sehr gerne 
angenommen, da hier ja bekannt-
lich sehr schöne Fische in reich-
licher Stückzahl vorhanden sind. 
Da es so spät im September 
bekanntermaßen bald dunkel wird, 
durften die Jugendlichen bis 23 
Uhr fischen, was aber nur von 
einigen Hartnäckigen tatsächlich 
ausgereizt wurde, die Mehrheit 
meldete sich schon weit früher ab, 
um in den kuscheligen Schlafsack 

Zeltlager Dinkelsbühl 2015
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zu kriechen. Wer gerne ein paar 
Anekdoten aus dem Leben der älteren 
Fischer lauscht, hat hier bei unseren 
Zeltlagern am Abend immer die 
Gelegenheit, wenn sich die Erwach-
senen im Aufenthaltszelt zum Feier-
abendbierchen versammeln. 
Ab 6 Uhr morgens durfte dann wieder 

losgelegt werden. Wer es aus dem Zelt 
schaffte, konnte ich leider nicht er-
kennen, auch hier war es ja noch 
stockduster, aber man konnte zahl-
reiche Stimmen vernehmen, untermalt 
von dem Schnarchen einiger scheinbar 
sehr erschöpfter Erwachsener. Heute, 

am Samstag,  stand also Fischen 
mit kurzen Boxenstopps zur Be-
stands- und Nahrungsaufnahme an 
und kurz nach dem Frühstück 
begann ich gemeinsam mit Petra, 
etwa 150 Pfannkuchen für den 
Kaiserschmarrn zu Mittag zu 
brutzeln. Der hat allen recht gut 
gemundet, gereicht wurde dazu 
Apfelmus. Kurz nach dem Mittag-
essen ging auch schon die Vorbe-
reitung für‘s Abendessen los. 
Unser Sportfreund Stefan Schmidt, 
ungarischer Nationalität, bereitete 
uns in Zusammenarbeit mit unserm 
Chefkoch Johannes Henkel einen 
riesigen Topf ungarisches Bohnen-
gulasch zu, 40 Liter Masse in 
einem riesigen Topf, hiervon al-
leine schon knapp 9 Kilo Bohnen. 
Ich denke, ich brauche nicht 
erwähnen, dass wir uns abends die 
Zeltheizung sparen konnten, auch 
Feuer und offenes Licht waren sehr 
mit Vorsicht zu genießen. Zu 
alledem kam noch hinzu, dass 
dieses Abendessen eine Spende für 
die Jugend war, denn diebeiden 
Söhne von Henkel sen., Johannes 
und Jonas, müssen in diesem Jahr 
aus Altersgründen die Jugend-
gruppe verlassen. Herzlichen Dank 
noch mal an dieser Stelle den 
beiden Gourmetköchen, es war 
subberlegger! Natürlich durfte 
auch unser nachmittägliches 
Kuchenbuffet nicht fehlen, Petra 
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backte fleißig, also konnten sich alle, 
die Lust drauf hatten, am Samstag 
daran laben. 
Petra, hier fehlen mir schon langsam 
die Worte, also einfach DANKE! Auch 
dieser Samstag neigte sich langsam 
dem Ende zu, den einen oder anderen 
Fisch konnten wir abwiegen, aber zu 
diesem Zeitpunkt dachte niemand so 
richtig an ein Rekordfangergebnis.
Nachdem auch am Sonntag wieder 
eifrig am Campingsee gefischt wurde, 
konnten wir an diesem Wochenende 
insgesamt 19 Fische abwiegen, 15 
Karpfen, 2 Hechtlein, einen sehr 
schönen Aal und einen recht mageren 
Barsch. Alles zusammenaddiert ka-
men wir auf 53.200 Gramm, doch 
recht anständig, wie ich meine, aber 
eben kein Rekord.
Nachdem die Jungfischer gestärkt 
waren vom Chili, welches die Gattin 
von Ernst zu Hause zubereitet hatte, 
machten sich die Teilnehmer auf zur 
Müllsammelrunde, das ist auf unseren 
Zeltlagern immer der Abschluss. Ich 
konnte in aller Ruhe die Erinnerungs-
geschenke für die zwölf glücklichen 
Fänger aufbauen, während das 
mitgebrachte Equipment auf dem 
Hänger verstaut wurde.
Den größten Fisch, einen Karpfen mit 
7.200 g, landete an diesem Wochenen-
de Anton Flierl aus unserem Verein, 
gefangen hatte er diesen in der Wör-
nitz. Gefolgt auf Platz 2 wurde er von 
Valentin Stoll aus Dinkelsbühl, er fing 
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einen Karpfen mit 5.720 g, und als 
Dritter konnte Kai Fischer ein Erinne-
rungsgeschenk in Empfang nehmen, er 
landete einen Karpfen mit 4.500 g. 
Erwähnenswert ist noch, dass der 
gefangene Aal auf Platz 10 landete, 
dieser brachte immerhin 1.020 g auf 
die Waage und damit mehr als die 
beiden gefangenen Hechte (980 g und 
900 g).
Bei strahlendem Sonnenschein konnte 
ich dann gegen 14 Uhr unser Zeltlager 
offiziell beenden und allen eine gute 
Heimreise wünschen.

Es grüßt 
mit einem kräftigen Petri Heil, 
Euer Matthias Graf 

Anton Flierl
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Es ist bestimmt bekannt, dass in der 
griechischen Mythologie jener 
Sisyphus eine täglich wiederkehren-
de Arbeit ohne erkennbaren Erfolg 
auszuführen hatte.
So ähnlich kamen sich die leider nur 
spärlich anwesenden Mitglieder und 
die Gewässerwarte vor, als am 
26.09.2015 der massive Bewuchs 
von Wasserlinsen am LDM-Kanal 
von Wendelstein Richtung Worzel-
dorf abgeschöpft werden sollte.
Immer und immer wieder wurde mit 
Balken die Wasseroberfläche 
abgezogen, um die so verdichteten, 
gesammelten Wasserlinsen ab-
schöpfen zu können. Das Abschöp-
fen der wassergetränkten Pflanzen 

Sisyphusarbeit am 
LDM-Kanal 

in Wendelstein

mit Schaufeln und Gabeln war die 
schwerste körperliche Arbeit, was 
wohl alle Teilnehmer in den nächsten 
Tagen anihrem Muskelkater zu spüren 
bekamen. Und immer wieder wurden 
neue Berge dieser grünen und schwe-
ren Masse herangezogen! Es war fast 



zum Verzweifeln.
Allen Beteiligten meine höchste 
Anerkennung für diese Leistung 
und Ausdauer! Jetzt ist das bearbei-
tete Stück wieder sehr gut befisch-
bar, was auch intensiv genutzt wird.
Dank gilt auch dem Wasserwirt-
schaftsamt für den Abtransport der 
Wasserlinsenberge, obwohl wir an 
diesem Tag eigentlich die Arbeit 
dieses Amtes erledigt haben. 
An dieser Stelle sei eine sehr 
kritische Anmerkung erlaubt. Sehr 
oft werden wir Verwaltungsmitglie-
der und auch die Vorstandschaft  
nach neuen Gewässern für unseren 
Verein gefragt. Neue Gewässer 
bedeuten gleichzeitig mehr Arbeit 
für die Gewässerwarte und die 
Mitglieder! Wie sollen wir das be-
werkstelligen, wenn zu den aktuel-
len Arbeitsdiensten von den ange-
schriebenen Mitgliedern zwischen 
35% und 50% gar nicht erscheinen? 
Viele Arbeitsdienste werden, wie 
auch der oben beschriebene, zu 
einem großen Teil von freiwilligen 
Helfern unterstützt ohne deren Hilfe 
wir die anfallenden Arbeiten gar 
nicht durchführen könnten. Speziell 
danken will ich in diesem Zusam-
menhang unser Ehrenmitglied 
Jürgen Marx, Adolf Mietsam, 
Conny Forster  und Herrn Anger-
mann für Ihren schweren körperli-
chen Einsatz und all die vielen 
anderen, die sich immer wieder 
bereit erklären uns zu unterstützen 
und da auszuhelfen, wenn uns 
Mitglieder im Stich lassen…
Markus Wechsler
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Im Einsatz für mehr als 700 andere Mitglieder!
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Zuverlässigkeit für  den 
Naturschutz und für unsere 

Fischer
Wenn die meisten sich am Wo-
chenende noch im Bett räkeln, sind 
unsere Gewässerwarte fast das ganze 
Jahr hindurch im Einsatz.
Etwa um 5 Uhr geht es aus den Federn, 
Fahrzeug und Anhänger werden 
beladen und ab geht es zum Arbeitsort 
zwischen Wörnitz, Rezat, Altmühl und 
Reifsee. Alle diese Gewässer brauchen 
Pflege, denn nur so genügen sie den 
strengen Qualitätsanforderungen un-
seres Vereins. Zum Kraut entfernen, 
Bäume fällen, Wege pflegen und 
Angelplätze freischneiden ist Arbeit 
erforderlich.

Eigentlich werden dazu genügend 
Mitglieder für ihren Arbeitsdienst 
angeschrieben, aber: 16 Mitglieder 
werden angeschrieben, 4 kommen 
tatsächlich.
Klar gibt es auch Hinderungsgründe, 
aber es braucht nur ein Minimum an 
Höflichkeit, sich dafür rechtzeitig zu 
entschuldigen, damit ein arbeitsfähi-
ges Team zusammenkommt. So kann 
nur ein Teil der Arbeit erledigt  wer-
den. 
Das muss so nicht sein. Vielleicht 
hilft mein Appell, bevor mit harten 
Sanktionen entgegen gesteuert wer-
den wird.

Jürgen Stromberger
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Mittelfränkische Vereine 
bilden sich weiter

Steuer-Fortbildung des Fischerei-
verbandes Mittelfranken in unse-
rem Vereinsheim

Eine der Aufgaben, welche die Mit-
arbeiter eines Fischereiverbandes 
ständig zu erledigen haben, ist die 
korrekte und termingerechte  Zahlung 
der anfallenden Steuern.
Das ist nicht nur eine einzige, für 
Grundbesitz, Kfz, Lohnsteuer, Mehr-
wertsteuer,... muss ein Obolus an den 
Staat entrichtet werden.
Da kann ein Amateur viel falsch 
machen. Zum Glück gibt es im 
Fischereiverband Mittelfranken einen 
Fachmann. Der Vizepräsident Daniel 
Trübenbach ist Steuerberater und auch 

in dieser Funktion gab er den mittel-
fränkischen Fischereivereinen Hilfe-
stellung zur korrekten Ausführung.
Die Verantwortlichen von mehr als 
zehn Vereinen nahmen das Angebot 
dankend an und trafen sich am 14.10. 

in unserem Vereinsheim.
Von unserem Verein waren unser 1. 
Schatzmeister Thomas Brunner, so-
wie unser 1. Schriftführer Horst 
Preiß und unsere Vorstände Werner 
Franke und Udo Hummer anwesend. 
Auch unser Steuerberater Herr 
Landshammer konnte sich die Zeit 
nehmen. Es ging im großen und 
ganzen um Steuerzahlungen, die ein 
gemeinnütziger Verein eventuell zu 
zahlen hat. Einige  Punkte wurden  
angesprochen, die sehr interessant 
auch für unseren Verein waren. Nach 
gut 2 Stunden ging dieser interessan-
te Abend zu Ende. Nochmals herz-
lichen Dank an den Referenten. 

J. Stromberger



Drogenonkel kam vorbei

Bei unserem Fischerjugendabend am 
09.11.2015 im Vereinsheim durften 
wir auch in diesem Jahr wieder unser 
Vereinsmitglied, den „Drogenonkel“ 
begrüßen, was mich persönlich sehr 
gefreut hat, da diese Jugendveranstal-
tung nun seit über 15 Jahren Tradition 
hat.
Unser „Dozent“ hat beruflich mit Dro-
genkriminalität zu tun, daher verfügt er 
über sehr fundiertes Fachwissen, 
welches er gerne an alle Neugierigen 
weitergibt, und wann hat man schon 
einmal die Gelegenheit, ungestraft die 
Gerüche auszutesten und die sehr 
gefährlichen Substanzen so nah in 
Augenschein zu nehmen?!? 

Bei dem Vortrag ging es heuer im 
Speziellen um das Teufelszeug 
„Chrystal Meth“, welches seit ein 
paar Jahren leider sehr groß im 
Kommen ist, in unseren direkten 
Nachbarländern hergestellt und 
vertrieben wird, also ist eine 
Berührung damit nicht ganz 
unwahrscheinlich, leider!!! Auch 
die immer noch als „Einstiegsdro-
ge“ bekannte und berüchtigte 
Hanfpflanze, welche zu Marihua-
na, Haschisch und ähnlichem ver-
arbeitet wird, wurde durchgespro-
chen, bevor anschließend ein 
„Tütchen“ rumgereicht wurde, na-
türlich ein Plastiktütchen, in dem 
man die Hanfblüten ansehen und 
den Geruch erschnüffeln konnte 
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Umweltschutztag 2015
Auch heuer wieder hat sich der 
Verein am Umweltschutztag be-
teiligt und LDM-Strecken und 
Wege entlang des Europakanals 
vom Zivilisationsmüll befreit.
Erstaunlich, wie viel Müll jedes 
Jahr zusammenkommt. Diese Rei-
nigungsaktion hebt das Ansehen 
der Fischer in der Öffentlichkeit.

(nicht, was der ein 
oder andere bei „Tüt-
chen“ denkt).
Die anwesenden Ju-
gendlichen lauschten 
aufmerksam, auch 
den  e rwachsenen 
Gästen konnte man 
das Interesse deutlich 
ansehen. Wie sollten 
auch Eltern feststel-
len, ob ihre Kinder 
solche Drogen kon-
sumieren oder viel-
leicht nur besitzen, 
wenn sie es selbst 
nicht kennen oder 
noch nie gesehen haben? Hier, auf 
unserem jährlich stattfindendem Ju-
gendabend haben alle die Möglichkeit 
dazu, und dies wurde auch sehr gut 
genutzt.

Wenn es durch das Engagement 
unseres Vereinskameraden gelingt, 

auch nur einem von vielen Ju-
gendlichen den Umgang mit 
Drogen zu vermiesen, dann hat er 
Großartiges vollbracht, und dafür 
danke ich ihm ganz herzlich.

Es grüßt euch, Euer Matthias 
Graf, 1.  Jugendleiter 
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Große Fische auf der Consumenta

Die „großen Brocken“ im Schauaqua-
rium des Bezirksfischereiverbandes 
waren wie immer der Magnet für die 
Besucher der diesjährigen Consumen-
ta auf dem Nürnberger Messegelände.
Viele blieben stehen und ließen sich 
die dargestellte Unterwasserwelt von 
den Sachverständigen des Verbandes 
und auch unseres Vereins erklären.
Werner Franke, Adolf Mietsam und 
Jürgen Stromberger waren vor Ort und 
nahmen diese Aufgabe gerne wahr.
Am Stand des Bezirksverbandes gab 
sich die Gelegenheit, uns Fischer als 
aktive Naturschützer bei der Pflege der 
Landschaft und unserer Gewässer 

darzustellen. 
Fragen zum Erwerb des staatlichen 
Fischereischeins und dem angebo-
tenen Lehrgang konnten qualifi-
ziert beantwortet werden.
Vielleicht wurde auch manchem 
„ungebundenen“Fischer unser 
Verein schmackhaft gemacht.
Für Kinder unterschiedlichen 
Alters hatte die Fachberatung vor-
gesorgt. Es gab Unterhaltung und 
Information bei einem Quizz, 
einem Puzzle und nicht zuletzt das 
Angelspiel wurde eifrig genutzt.
J. Stromberger
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Interessante Fänge 
unserer Mitglieder

Zweimal David Biehringer mit 
Wörnitz -Fischen: Eine 45'er Schleie 
und zwei Zander, jeweils so um die 
60 cm.

Der Fischerkalender 2016 ist da!

Schöne Fische, tolle Blicke auf unsere Gewäs-
ser und alle Vereinstermine auf einen Blick.

Für 8 € erhalten Sie ihn bei den Mitgliederver-
sammlungen , den Stammtischen und in der Ge-
schäftsstelle.
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Thomas Brunner fing die Bachforelle 
aus der Schwarzach/Kinding mit einer 
Nymphe: 54 cm und 1,8 kg.

P. Jany mit einem Superhecht von 124 cm Länge und ca. 15 kg aus dem Rothsee

48 cm und 1,6 kg brachte der Barsch 
von Hans Zimmermann auf die Waage, 
gefangen im Europakanal.
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Drei ganz Große von der Wörnitz bei Dinkelsbühl:
Zuerst der Waller mit 145 cm und 13,25 kg, dann aber auch der Angler Florian 
Eisenbart, und seine Geradlinigkeit,  denn bei der 1. Meldung wurde durch 

einen  Tippfehler das Gewicht 
zu hoch angegeben. Florian 
Eisenbart hat  es aber aus 
freien Stücken nach unten 
korrigiert. Respekt!

Und drittens:
Florian Eisenbart kann auch 
große Karpfen:
84 cm und 11,8 kg, gefangen 
in der Wörnitz mit Boilie.
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Aller guten Fänge sind drei: Ein Hecht mit 114 cm und 11 kg, gefangen 
von David Biehringer, natürlich in der Wörnitz.

Ein „goldener Hecht“ 
mit 90 cm und 6 kg 
aus der Fränkischen 
Rezat, gefangen von 
Ludwig Ostermeier.
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Auch im Alten Kanal bei Wendelstein 
gibt es schöne Hechte.
Siehe den 98'er von Rudi Stadelmann.

   

Der schwerste Fisch der 2015 an 
unseren Gewässern gelandet wur-

de ist der Reifsee-Karpfen 
von Robert Olezak mit 15 kg.

Es geht noch größer und schwerer. 
Robert Olezaks Karpfen aus dem 
Europakanal mit 98 cm brachte stolze 
17 kg  auf die Waage.  Das ist der 
Fisch des Jahres 2015.
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Unsere Jugendleiter können es beide: Matthias Graf mit einem 18 Pfünder aus 
der Wörnitz und Peter Grünbaum mit seinem Siegerkarpfen vom Abfischen.

In der Fränkischen Rezat gibt es Graskarpfen mit 92 cm. Hans 
Zimmermann zeigt den Beweis.
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